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Zunehmende Bedeutung nachhaltiger 
Geldanlagen

Nachhaltigkeit wird zu einer vierten Dimension der Geldan-
lage. Die aktuelle Studie „Nachhaltige Kapitalanlagen 2020“ 
der European Bank for Financial Services GmbH (ebase) zeigt 
eine zunehmende Relevanz nachhaltiger Investments bei 
deutschen Anlegern. Laut einer repräsentativen Umfrage 
denken 47 Prozent der Befragten, dass die Bedeutung von 
Nachhaltigkeit in der Kapitalanlage in den nächsten zwölf Mo-
naten steigen oder stark steigen wird (Vorjahr: 37 Prozent). 
44 Prozent der Befragten gehen von einer unveränderten Re-

levanz aus (Vorjahr: 55 Prozent) und nur neun Prozent meinen, 
dass die Bedeutung eher wieder abnehmen werde (Vorjahr: 
acht Prozent). Insbesondere Befragte im Alter von unter 40 
Jahren, solche mit einem hohen Haushaltsnettoeinkommen 
sowie mit einem höheren Schulabschluss erwarten eine stei-
gende Bedeutung der Nachhaltigkeit in der Geldanlage. Dabei 
sind die Befragten jedoch nicht nur insgesamt der  Meinung, 
dass das Thema Nachhaltigkeit bei Geldanlagen wichtiger 
wird, sondern wollen auch konkret selbst entsprechende Fak-
toren bei der Anlage berücksichtigen. � www.ebase.com

Gesamtprofitabilität deutscher Banken 
mittelfristig in Gefahr

Die Erträge der deutschen Banken stehen weiter unter Druck. 
Der Gewinn deckt selbst die deutlich rückläufigen Eigenkapi-
talkosten nicht. Die Eigenkapitalrendite nach Steuern hat sich 
2018 halbiert und ist mit einem Prozent nahe der Nulllinie. 
Das geht aus der Bain-Studie „Deutschlands Banken 2019: 
Erst sanieren, dann konsolidieren“ hervor. Entgegen dem 

globalen Trend stieg die Cost Income Ratio der hiesigen Kre-
ditinstitute in den vergangenen zehn Jahren um zehn Pro-
zentpunkte und nähert sich mit 73 Prozent wieder dem Ni-
veau des Finanzkrisenjahrs 2008. Auf der Ertragsseite 
entwickeln sich insbesondere die Provisionsüberschüsse 
nicht wie erhofft. Die Zinsüberschüsse leiden weiter unter 
der Nullzinspolitik der Europäischen Zentralbank. Zugespitzt 
hat sich die Situation zuletzt durch ein rückläufiges Handels-
ergebnis. Dazu konterkarieren steigende Aufwendungen vor 
allem für die Digitalisierung und die verschärfte Regulierung 
sämtliche Sparanstrengungen. Der Trend rückläufiger Rendi-
ten könnte sich verstetigen. Die Szenariorechnung von Bain 
kommt zu dem Ergebnis, dass sich mittelfristig selbst in 
einem nur leicht eingetrübten Umfeld die Eigenkapitalrendite 
auf 0,5 Prozent noch einmal halbieren könnte. In einem Ne-
gativszenario gerät die Gesamtprofitabilität der deutschen 
Kreditwirtschaft in Gefahr. Es droht eine negative Rendite 
von minus ein Prozent. � www.bain.com 

Erstes Leasing-Produkt für Lkw mit  
nutzungsbasierter Rate in Serie

Die branchenweit erste Pay-as-you-drive-Leasing-Finanzie-
rung von Daimler Mobility ist seit diesem Jahr für Lastkraft-
wagen in den USA zum Einsatz. Durch Dynamic Lease ist es 
dem Kunden möglich, die Leasing-Raten an die tatsächliche 
Nutzung des Fahrzeugs anzupassen. Neben einer vertrags-
üblichen Grundgebühr werden nur die tatsächlich gefahrenen 
Kilometer in Rechnung gestellt. Das Leasing-Paket eines 
Kunden ist mit einer Seriennummer für jeden Lkw verknüpft. 
Daten über die Gesamtlaufleistung dieses Lkw werden mit 
Einverständnis des Kunden automatisch über die Connecti-
vity Systeme an Daimler Truck Financial übermittelt. So kann 
auf Monatsbasis die fahrzeugspezifische Rate für den  Kunden 
berechnet werden. Das steigert laut Daimler Mobility Flexi-
bilität und Transparenz. Als erstes Fahrzeug geht im ersten 
Quartal 2020 der marktführende Lkw Freightliner Cascadia 
mit dieser Technologie an den Start.
 � www.daimler-mobility.com

Der Wert des Bargelds 

Es besteht eine zunehmende Akzeptanz von Onlinebanking 
in der Bevölkerung. In der Studie Pricing Lab 2019 „Der Wert 
des Bargelds“ der Rogator AG und der Exeo Strategic Con-
sulting AG geben etwa drei Viertel der Verbraucher an, dass 
sie aktuell Onlinebanking nutzen. Es zeigt sich eine große 
Wertschätzung der Befragten für die Aspekte Übersichtlich-
keit, Flexibilität und Erreichbarkeit bei Fragen. Treiber für die 
Nutzung sind vor allem das Haushaltseinkommen und die 
Anzahl der Konten. Vorbehalte zeigen sich in Bezug auf das 
Bezahlen per Smartphone. Personen in der Altersgruppe 60+ 
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 Quelle: Eigene Erhebungen der ebase

Vergleich 2019 und 2020 – Nachhaltigkeit bei der Geldanlage 
in den nächsten 12 Monaten wird ...
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Entwicklung der Bedeutung des Themas Nachhaltigkeit 
bei der Geldanlage in den nächsten 12 Monaten 

FLF2-2020_098-102_KI_HR_Bücher_Impressum.indd   44FLF2-2020_098-102_KI_HR_Bücher_Impressum.indd   44 25.02.2020   12:39:3225.02.2020   12:39:32

 
 
Dieser Artikel ist urheberrechtlich geschützt. Die rechtliche Freigabe ist für den Abonnenten oder Erwerber ausschließlich zur eigenen Verwendung. 
Verlag für Absatzwirtschaft GmbH



FLFFACTORING

FINANZIERUNG

LEASING

99 – FLF 2 / 2020 45

Jahre sind am wenigsten aufgeschlossen, wenn es um das 
bargeldlose Zahlen mit dem mobilen Endgerät geht. Das Bar-
geld verliert an Bedeutung als Zahlungsmittel. Gleichzeitig 
besteht generell eine hohe Wertschätzung für die Option, mit 
Bargeld bezahlen zu können. „Offenkundig ist der Wert des 
Bargeldes mehr als der reine Wert des Zahlungsmittels. Die 
Verbraucher zeigen eine hohe Wertschätzung für die Möglich-

keit der  Bezahlung mit Bargeld, nutzen diese Möglichkeit 
aber zu nehmend seltener – dies ist kein Widerspruch. Bar-
geld bietet Sicherheits- und Komfortaspekte und bleibt in 
 Zeiten mit höherer Datenschutz-Sensibilität relevant“, resü-
miert Prof. Dr. Andreas Krämer als Co-Autor der Studie. Eine 
bargeldlose Gesellschaft stellt auf absehbare Sicht kein 
 realistisches Szenario dar. � www.rogator.de 

Seminar: Auslagerung, IDV & Sonderprüfungen

Das Seminar „Auslagerung, IDV & Sonderprüfungen“ 
taucht tief in die Anforderungen an einzelne Aspekte der 
Aufsicht ein. Es werden Lösungen für das Management 
der Auslagerungen und der individuellen Datenverarbei-
tung im Kontext des jeweils institutsindividuellen Umfelds 
erarbeitet. Angesprochen werden unter anderem die 
EBA-guidelines on outsoursing agreements und MaRisk-
Anforderungen an das Auslagerungsmanagement, auf-
sichtsrechtliche Prüfungsansätze bei Auslagerungen 
sowie aufsichtsrechtliche Anforderungen an die Fachab-
teilungen. Das Tagesseminar findet am 17. März 2020 in 
Frankfurt am Main statt.
Information/Anmeldung unter: � www.forum-institut.de

Ausbildung: Certified Outsourcing Management  
Professional

Die Zertifizierung widmet sich den besonderen Heraus-
forderungen des Auslagerungsmanagements und der 
 Providersteuerung bei Banken und Finanzdienstleister. Je 
nach Zertifizierungslevel richten sich die Kurse unter ande-
rem an Führungskräfte und Mitarbeiter aus den Bereichen 
zentrales Auslagerungsmanagement, Providersteuerung, 
Einkauf, Revision und weiteren Secondlines. Die nächste 
Zertifizierung startet am 15. April 2020.
Weitere Informationen unter � www.bm-consult.de

Seminar: Payment Innovations

Technologische Innovationen und sich rasant verändernde 
Kundenerwartungen erhöhen den Druck auf Unterneh-
men auch im Zahlungsverkehr. Prozesse, Services und 
Systeme sind zu überdenken und an die digitalisierte Welt 
anzupassen. Das Seminar gibt einen Überblick über den 
aktuellen Marktstatus und zukünftige Entwicklungen. An-
hand von konkreten Praxisbeispielen werden Chancen 
und Risken dieser Veränderungen nahbar gemacht. Die 
Teilnehmer lernen, wie sich Innovationsideen im eigenen 
Unternehmen mit digitalen Methoden aus dem Silicon 
Valley angehen lassen. Das eintägige Seminar findet am 
5. Mai 2020 in Frankfurt am Main statt.
Weitere Informationen und Anmeldung unter:  
� www.deutsche-kongress.de 

Konferenz: 5. Digital Day

Automobile Finanzdienstleistungen befinden sich in mitten 
des digitalen Wandels. Dabei liegen die Heraus-
forderungen nicht nur in der Schaffung eines Online- 
Kundenerlebnisses im Außenauftritt, sondern auch in der 
erforder lichen Anpassung und Optimierung der internen 
Bank-Prozesse. Wie werden entsprechende Digitalisie-
rungsprojekte zum Erfolg? Welche neuen Geschäftsmo-
delle entwickeln sich aus dem digitalen Transformations-
prozess? Und wieviel Digitalisierung möchte der Kunde 
überhaupt? Diese und weitere Fragen werden auf dem 
„Digital Day 2020“ am 25. Juni 2020 in Frankfurt am Main 
diskutiert.
Weitere Informationen: � www.mobilityfinance.de 

BDL-Seminarprogramm 2020

Grundlagen des Mobilien-Leasings

Onlineseminar: 24. Februar bis 23. März 2020 
Präsenzteil: 6. bis 7. April 2020 Bamberg

Onlineseminar: 4. Mai bis 1. Juni 2020 
Präsenzteil: 15. bis 16. Juni 2020 Osnabrück

Onlineseminar:  
14. September bis 12. Oktober 2020 
Präsenzteil: 26. bis 27. Oktober 2020 Erfurt

Geldwäscheprävention in Leasing-Gesellschaften

Seminar 11. März 2020 Frankfurt/M.

Seminar: 19. März 2020 Düsseldorf

Seminar: 30. September 2020 Frankfurt/M.

Zivilrechtliche Fragen zum Mobilien-Leasing

Seminar: 27. Mai 2020 bis 28. Mai 2020 Siegburg

Steuerliche Fragen zum Mobilien-Leasing

Seminar: 25. August 2020 Siegburg

Insolvenzrecht mit Bedeutung für das Mobilien-Leasing

Seminar: 12. November 2020 Siegburg

Quelle: BDL

Informationen/Anmeldung: � www.leasingverband.de
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